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Empirische Beispiele als Folge des Einwanderungsgesetzes (vgl. hierfür tispjg-info 24.770):
1. Frau Mine H. heiratet am 26.12.2006 in der Türkei. 2007/2008 versucht sie Ihren Ehemann nach Deutschland zu holen. Hat keinen Erfolg. Scheidung 2009.
2. Herr Gökhan A. heiratet 2005 in der Türkei. Kann seine Frau nicht nach Deutschland holen. Scheidung 2009.
3. A. Ş. ist ein besonderer Fall, auf den ich ganz besonders alle Demokraten in diesem Lande durch diesen offenen Brief  aufmerksam machen möchte.

A.Ş. ist 1968 in Istanbul von Kopf bis Fuß untersucht worden und wurde dann um zu arbeiten nach Deutschland geholt. Ohne krank zu feiern(!) hat er ununterbrochen in Deutschland bis zur Rente gearbeitet. Vor 4 Jahren ist seine Frau gestorben. Voriges Jahr hat er mit einer 55 Jährigen geheiratet, die Analphabetin ist und daher die Deutsche Sprache nicht erlernen kann. 
Also darf  sie nicht nach Deutschland einreisen. Da ihr Mann, Ali, herzkrank ist, was durch ein ärztliches Attest bestätigt wurde, ist er auf Hilfe angewiesen. Diese Zwangstrennung dauert immer noch an, weil sie die Deutsche Sprache nicht erlernen kann. 
Dieser offene Brief ist die Entschuldigung eines Akademikers an die erste Arbeitergeneration. Nachdem er von diesem Fall erfahren hat, verspürte er einen  starken Schmerz im Herzen und begann spontan diesen offenen Brief zu schreiben.
 “CİĞERİM YANIYOR ”  lieber Ali !

Was Dir heute passiert ist, ahnte ich schon damals als „Betroffener/ Sachkenner“. Ich habe versucht gegen die „SPRACHHINDERNISSE“ bei dem Einwanderungsgesetzt, welches ich damals „TÜRKENHINDERUNGSGESETZT“ genannt habe, zu protestieren. Sofort habe ich mich mit einem offenen Brief (vgl. tispjg-info 24.770) an den Bundespräsidenten, Herrn Köhler, mit der Bitte gewandt diesen Gesetzentwurf nicht zu unterschreiben. In dieser Zeit führte ich meinen eigentlichen Protest „KOMMUNALES WAHLRECHT FÜR ALLE AUSLÄNDER“ mit dem Fahrrad fort. Doch weil aber das Einwanderungsgesetz “UNMENSCHLICH und UNDEMOKRATISCH“ ist, habe ich diesen sofort – wie folgt- auf dem Megafon aufgenommen und zusätzlich mit protestiert:
„ DAS EINWANDERUNGSGESETZ MUSS KORRIEGIERT WERDEN.“ Denn dieses Gesetzt
-missachtet das Grundgesetz Art.3 (Gleichheitssatz) und Art.6 (Ehe und Familie)
-fördert die Scheidung, wegen längerer Zwangstrennung der Eheleute
-macht Deutschtürken zur „4. KLASSE DEUTSCHE“ und 
-macht vor allem den Betroffenen physisch und physiologisch krank
Ununterbrochen wurde dieser Text jede zehnte Sekunde WIEDERHOLT, wobei ich in den Berliner Straßen bei Tag und Nacht, im Winter und Sommer ununterbrochen geradelt bin.
Nicht nur die Politiker, sondern auch die Intelektuellen, Gewerkschaftler, Wissenschaftler, politische Vereine..., die Dank uns ihre Existenz weiterführen, sind leider untätig geblieben.
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Lieber Ali, als wir in Deutschland neu waren sahen wir die Leute auf der Straße sich küssen. Wir kritisierten diese und fragten sie, ob sie denn keinen Anstand hätten. Grinsend antworteten sie: „Die Liebe kennt keine Grenzen“. Doch sind es heute genau diese Menschen, die sogar per Gesetz die Liebe und deren Institutionen wie die „Heirat“ zerstören, da sie die Voraussetzung wie z.B. das Erlernen der deutschen Sprache verlangen. Das traurigste an der ganzen Sache ist es, dass die Ausländer der reichen Länder wie z.B. USA, Kanada, Südkorea, Israel,... nicht betroffen sind. WARUM DIESE UNGLEICHHEIT?! 
Nach 50 Jahren haben wir leider als Türken auch miterleben können, dass es hier in Deutschland Unterschiede zwischen den Ausländern gibt. Damit die EU-Bürger/ Ausländer an Kommunalen Wahlen teilnehmen können, wurden sogar Verfassungsänderungen vorgenommen.

Protest im Friedhof

Lieber Ali, nach meinem 6 jährigen „Protest per Pedale“ bin ich zum Entschluss gekommen:
 “IN DEUTSCHLAND IST DIE DEMOKRATIE AUSGESTORBEN“.
 Ich wollte und werde aber nicht aufgeben. Gegen diese gesetzwidrige Praxis protestiere ich noch heute. Dabei führe ich neuerdings parallel einen „Protest im Friedhof“. Wir sind ja alt. Wir wissen nicht, ob wir noch morgen leben werden. Mit dem Tod sollte dieses unmenschliche Verhalten nicht begraben werden. Nachkömmliche Generationen sollten wissen, dass wir uns gegen diese Ungerechtigkeiten gewährt haben. Deshalb habe ich in der Heimat in Akçakoca/DÜZCE ein Stück vom Friedhof gekauft, eingemauert und auf 6 Grabsteinen das moderne Europa kritisiert. Auf dem ersten Grabstein steht: „DAS MODERNE EUROPA hat mich zu tiefst ENTTÄUSCHT…“
Lieber Ali, wir wissen, dass die Schaffung der heutigen Demokratie sehr viele Leben gekostet hat. Auf diese Weise will uns der demokratische Rechtstaat physisch und physiologisch fertig machen. Deshalb musst Du wissen, dass du bei dieser unmenschlichen und undemokratischen Haltung nicht alleine bist. Daher meine Bitte an Dich: „ICH KANN DICH GUT VERSTEHEN“ und deswegen sage ich auf Türkisch „CİĞERİM YANIYOR“ (Da die meisten Deutschen das menschliche Mitgefühl nicht haben). Aber, BITTE GIBT EUCH NICHT AUF. ERST DANN  KÖNNEN  WIR  DIESE  UNMENSCHLICHE, GESETZESWIEDRIEGE  HALTUNG  BEKÄMFEN.

Grüße



Aydin Akin
                                                                                  BITTE  WEITER VERBREITEN…..
für Steuergerechtigkeit�für mehr Demokratie
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